
ERFAHRUNGSBERICHT 
Auslandsaufenthalt 

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
International Support 
international-wiwi@univie.ac.at 

Name: 

E-Mail Adresse:

Gastuniversität:

Studienjahr: Wintersemester Sommersemester 

Aufenthaltsdauer (Monate):

Studienrichtung:

Bachelor Master PhD 

Wohnmöglichkeit: Studentenheim Privat 

Kosten (in EUR): 

Unterkunft  EUR 

Lebenshaltungskosten EUR 
(Lebensmittel, Transport etc.) 

Studienmaterial EUR 

An- und Abreise EUR 

Zusätzliche Kosten EUR 
(Versicherungen, Reisen, Ausflüge, Kultur, Visum) 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass dieser Erfahrungsbericht inkl. meiner Kontaktdaten auf 
der Website des International Supports für Mitstudierende zur Verfügung steht. 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass dieser Erfahrungsbericht ohne meine Kontaktdaten auf 
der Website des International Supports für Mitstudierende zur Verfügung steht. 

Nein, ich möchte nicht, dass dieser Bericht in irgendeiner Form auf der Website des 
International Supports veröffentlicht wird. 

PERSÖNLICHER ERFAHRUNGSBERICHT 

1. Vorbereitungen (Visum) und Anreise

2. Was sollte man unbedingt mitbringen?



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
International Support 
international-wiwi@univie.ac.at 

ERFAHRUNGSBERICHT 
Auslandsaufenthalt 

Gastuniversität: 
Aufenthaltszeitraum: 

3. Wohnungssuche

4. Universität & Kursangebot

5. Der Universitätsstandort

6. Angebote für Studierende

7. Öffentliche Verkehrsmittel



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
International Support 
international-wiwi@univie.ac.at 

ERFAHRUNGSBERICHT 
Auslandsaufenthalt 

Gastuniversität: 
Aufenthaltszeitraum: 

8. Klima und Wetter

9. Reisen und Ausflüge

10. Lokale Besonderheiten

11. Unbedingt zu beachten (etwaige Probleme bei der Organisation)

12. Persönliches Fazit


	Name: Carla Schiefen
	E-Mail-Adresse: schiefen.carla@gmail.com
	WiSe: Ja
	SoSe: Off
	DauerMonate: 5
	WiSeJahr: 2024/2025
	SoSeJahr: 
	StudiumMA: Ja
	StudiumBA: Off
	StudiumPhD: Off
	Zustimmung1: Ja
	Zustimmung2: Off
	Zustimmung3: Off
	Unterkunft€: 736/monat
	Wohnung1: Off
	Wohnung2: Off
	mitbringen: In Groningen ohne Fahrrad auszukommen wird schwierig, daher braucht man am besten eine Mütze, Schal, Handschuhe, gute Schuhe, eine Regenjacke oder Poncho (den man auch im Winter tragen kann) etc. 
	Wohnungssuche: Ich habe immer wieder gehört, dass es nicht einfach ist, in Groningen eine Wohnung zu finden und dass es auch immer wieder zu Betrugsfällen kommt. Ich habe daher über SSH eine Unterkunft gefunden. Man konnte sich über das first come, first serve Prinzip ein Zimmer aussuchen und reservieren. Ich habe mich für das Studentenheim Cornus entschieden (man hat sein eigenes Zimmer und Bad, aber teilt sich eine Gemeinschaftsküche mit 6/7 anderen Austauschstudierenden). Ich würde es auf jeden Fall empfehlen. Das Preis-Leistungsverhältnis ist für Groningen gut (es gab viel teurere Unterkünfte, die nicht so viel besser waren und nur etwas günstigere, bei denen man sich auf einem Stockwerk Küche und Bad teilen muss.)    
	Vorbereitungen: Alle, die aus der EU kommen, brauchen kein Visum zu beantragen. Ab einem Aufenthalt von 4 Monaten muss man sich jedoch nach der Ankunft so bald wie möglich in Groningen bei der Gemeinde anmelden. Dies ging aber sehr schnell und war auch kein großer Aufwand. Termine konnten online gebucht werden.Ich bin mit dem Nachtzug von Wien aus nach Amsterdam gefahren und dann mit dem Zug nach Groningen gefahren. Das war um einiges günstiger als fliegen, man konnte auch relativ viel Gepäck mitnehmen und da man grün reist, kriegt man von Erasmus+ einen "Green Travel Zuschlag".
	Studienmaterial: 0/monat
	Leben€: 350/monat
	An-Abreise: 120 pro Weg (Frühzeitige Zugbuchung, dann noch günstiger)
	zusätzlicheKosten: 400/monat
	Standort: Die Universität liegt etwas außerhalb, aber der Campus ist groß und alles liegt am gleichen Ort. Die Gebäude sind teilweise schon etwas älter, aber der kleine See und die Sitzmöglichkeiten draußen sind sehr idyllisch. In der Bibliothek habe ich öfter gelernt und die Cafeteria ist (wie alles in Groningen) etwas teurer, aber gut.
	Angebote: Am besten hat mir das Sportangebot in Groningen gefallen. Die Auswahl an Sportkursen ist wirklich groß. Man kann für 50 Euro am Wochenende ins Gym gehen und das ganze Halbjahr an Sportkursen teilnehmen. Entweder man meldet sich jeweils für eine Sporteinheit an (das kann man so oft und für so viele Kurse wie man möchte machen) oder man kann auch bis zu 4 Kurse für 6 Wochen belegen (insgesamt kann man im Austauschsemester dann 4 mal neue Sportkurse wählen). Außerdem organisiert ESN auch immer wieder Ausflüge, Partys und Aktivitäten.
	Öffis: Ohne Fahrrad geht es nicht!Busse brauchen teilweise doppelt so lange und man ist einfach nicht so flexibel. Am besten bei Swapfiets mieten oder eins günstig kaufen.
	Wetter: Im Sommer war es sehr warm und sonnig. Ab Novemeber/Dezember hat es dann aber doch oft geregnet, es war teilweise sehr nebelig und das für längere Zeit. Ich fand es auch ziemlich kalt, da man ja immer mit dem Fahrrad fährt.
	Reisen: ESN hat einige Ausflüge organisiert (vor allem in der nähren Umgebung/ den Niederlanden)Außerdem ist man in etwas weniger als 2h in Amsterdam und damit am Flughafen. Auch die Zugverbindungen sind gut. Je mehr Leute mit einem fahren, desto günstiger werden die Tickets, also am besten nach Gruppen suchen, die auch zu dieser Zeit fahren wollen (es gibt dafür Whatsappchats oder man sucht sich selbst eine Gruppe)Außerdem gibt es auch einige Flixbusverbindungen.
	Lokales: Martinitoren, Vismarkt und Grote Markt, Grachten, Hofjes, Prinsentuin
	beachten: Noten gibt es von 1-10, 10 ist aber so gut wie unmöglich zu erreichen.Am besten rechtzeitig für die Introduction Week von ESN und den Einführungsveranstaltungen der Uni da sein, dort lernt man viele Leute kennen und es werden einem wichtige Infos mitgeteilt.
	Uni&Kurse: Die Universität hat mir nicht so gut gefallen. Erstens war es schwer, Kurse zu finden, die ich mir anrechnen lassen konnte (das lag aber eher an meinem Masterprogramm). Zweitens ist die Universität sehr fordernd und theoretisch. Man muss viele Gruppenprojekte machen (oft mit Niederländern, die sich nicht wirklich miteinbringen und den Austauschstudierenden die Arbeit überlassen). Die Professoren sind meistens nicht sehr klar in Ihren Anweisungen und man ist sich daher nicht sicher, wie man bei den Projektarbeiten vorgehen sollte/welche Anforderungen und Vorstellungen sie diesbezüglich haben. Das Austauschteam vor Ort ist aber sehr hilfsbereit und antwortet schnell.
	Fazit: Alles im allem war es eine tolle Erfahrung. Groningen ist wirklich eine empfehlenswerte Studentenstadt!
	Gastuni: University of Groningen (Rijksuniversiteit Groningen)
	Zeitraum: 26.08.2024-25.01.2025
	Studienfach: [BW]


